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E I N L A D U N G  
 

Liebe Mitglieder und Freunde, 
hiermit laden wir Sie ein zur nächsten Veranstaltung unserer Vereinigung 

am Samstag, den 24.01.2004, um 14:30 Uhr 

im Restaurant Stocken, St. Gallen - Bruggen 

 
Herr Anton Heer, Flawil, berichtet über 

Von Abt bis Zweifel - Personengeschichtliches zum 
Eisenbahnwesen der Ostschweiz. Ein Erfahrungsbericht. 

 
Die Namen Daniel Wirth-
Sand oder Adolf Naeff ge-
hören zweifellos zu den 
allseits bekannten Grössen 
aus dem Umfeld des Ei-
senbahnwesens der Region 
St.Gallen. Wer kennt aber 
die Rolle von Niklaus Rig-
genbach in der Ostschweiz 
oder die verkehrspolitische 
Vision des Professors 
Oesch und wer kennt die 
Namen Hans Allengut oder 
Jost Wey? 
 

Die Analyse zeitgenössischer Quellen zeigt, dass einerseits verschiedene prägende Per-
sönlichkeiten im Laufe der Zeit der Vergessenheit anheim fielen oder die Bedeutung ein-
zelner Akteure erst später erkannt wird und anderseits die Präsenz einzelner Namen in 
keinem Verhältnis zur realen Bedeutung steht. 
 
Wie gelangt man an die Quellen und wie lassen sich die Akteure der vergangenen 150 
Jahre Eisenbahn- oder Verkehrs-Geschichte finden? Eine eher ungewöhnliche Ausprä-
gung personen- oder familien-geschichtlicher Forschungstätigkeit wird durch diesen Erfah-
rungsbericht dargestellt. 
 
Wer Zugang zum Internet hat, sei auf die vom Referenten zusammengestellten, biographi-
schen Angaben auf http://www.eye.ch/swissgen/heer/index.html hingewiesen. 
 

 
 

F A M I L I E N F O R S C H U N G   UND   W A P P E N K U N D E  
Gegen das Vergessen der eigenen Familiengeschichte 

 
Unter diesem Titel leitet unser Obmann, Anton Rechsteiner, wieder einen Einführungskurs 

an der Klubschule Migros, Bahnhofplatz 2, 9001 St.Gallen, an 4 Tagen, 
jeweils Dienstags 10./17./24.2. sowie 2.3.2004, jeweils von 18:05 bis 19:55. 

Sofortige Anmeldung ist zu empfehlen ! 
W eitere Informationen bekommen Sie bei Interesse von Anton Rechsteiner. 



 
S U C H A N Z E I G E N  

BOOS von Amden SG: Aloisia BOOS wird am 29.11.1873 als Tochter von Wilhelm Boos von 
Amden und Crescentia RIEDER (vmtl. von Weesen SG) geboren. Am 10.2.1902 heiratet sie den 
Alois Eberle von Balzers BL. Sie verstirbt in Balzers am 30.6.1956. Angaben zu den Vorfahren 
werden gesucht von unserem Mitglied David Eberle <eberle.gumi adon.li>. 

SCHÖNHOLZER von St.Gallen SG: Die ältere der beiden Linien SCHÖNHOLZER von St.Gal-
len stammt ursprünglich aus Wilen bei Wuppenau TG und erhielt 1570 das St.Galler Bürgerrecht. 
So weit zurück sind wir aber noch nicht. Johann Jakob Daniel SCHÖNHOLZER verstirbt vor 1887 
und hinterlässt seinen 1842 geborenen Sohn Johann Joachim, Bürochef bei der "Helvetia", mit 
dem die männliche Linie ausstirbt. Die ältere der beiden Töchter, Maria Katharina (*1871), heiratet 
1891 den aus Gera (Thüringen) stammenden Kaufmann Gustav Heinrich Karl RANNACHER, der 
in diesem Jahr das St.Galler Bürgerrecht erwirbt. Der einzige Sohn verstirbt kinderlos - womit auch 
diese Linie als St.Galler Bürger schon wieder ausgestorben ist.  Die Tochter Martha (*1898) wan-
dert nach Australien aus und heiratet 1928 in Sydney den Landwirt Xaver GEBERT von GOM-
MISWALD  SG, zu dessen Familie schon mehr bekannt ist. Wer Angaben zu Schönholzer geben 
kann oder Daten zu Gebert austauschen möchte, wendet sich entweder an Wolf Seelentag oder 
direkt an Jon Gebert in Neuseeland: http://www.jcgkiwi.orcon.net.nz/.  

ENZLER von Appenzell AI: Josef Anton ENZLER ist vmtl. am 16.12.1830 in Appenzell geboren 
und wandert 1852 nach München aus, wo er als Bildhauer tätig ist. Am 10.7.1859 heiratet er dort 
Maria KUNTER, mit der er 5 Kinder hat. Er verstirbt am 9.4.1903 in München. Aus erhaltenen Brie-
fen sind zwei Brüder (Johann Baptist und Heinrich) namentlich bekannt. Wer weiterhelfen kann, 
wendet sich entweder an Wolf Seelentag oder direkt an Gerhard Freudenberg in München: 
<gerhard.freudenberg t-online.de>. 

WEY von Uznach SG: Heute gibt es keine Bürger von Uznach dieses Namens - evtl. waren sie 
Bürger von Goldingen SG und haben nur in Uznach gelebt - auf jeden Fall haben Johann Anton 
WEY und seine Ehefrau Marie Elisabeth MÜLLER in Uznach 5 Söhne taufen lassen: 1775 Jacob 
Anton, 1777 Melchior Anton, 1779 Joseph Sebastian, 1781 Joseph Anton Othmar, 1783 Joseph 
Anselm. Joseph Anton Othmar verstirbt 1830 in Bitche (Lothringen, nahe der Grenze zu Deutsch-
land); er ist verheiratet mit Marguerite BITTEL (1792-1853) von Bitche - wann und wo die Heirat 
stattfand, ist aber nicht bekannt: der erste Sohn, Johann, wird (laut Sterbeeintrag) um 1815 noch in 
Uznach geboren, der zweite Sohn, Joseph, wird 1816 bereits in Bitche geboren, wo auch weitere 
Kinder getauft werden. Gesucht werden der Heiratseintrag Wey/Bittel (um 1813-15) sowie weitere 
Angaben zu Vorfahren Wey. Wer helfen kann, wendet sich, bitte, an unser Mitglied Bernadette 
Grob-Oertig <grob.family bluewin.ch>, die mit dem Nachkommen, Joseph Wey in Saint Gély du 
Fesc (Frankreich), bereits in Kontakt ist. 

 

HERMANN HESSE und MARIA GEROE-TOBLER - Eine Künstlerfreundschaft 

ist der Titel eine Sonderausstellung im Historischen Museum St.Gallen, die noch bis im Frühjahr 
2004 zu sehen ist. Die gebürtige St.Gallerin Maria Geroe-Tobler (1895-1963) war Schülerin von 
Paul Klee und Wassily Kandinsky am Bauhaus in Dessau und wurde v.a. durch ihre Bildteppiche 
bekannt. Seit 1925 lebte sie in Montagnola TI im Umkreis von Hermann Hesse, der über eines 
ihrer Werke auch einen Aufsatz verfasste. An der Ausstellung sind Bildteppiche, Zeichnungen und 
Werkentwürfe von Maria Geroe-Tobler zusammen mit noch nie ausgestellten Briefen, Manuskrip-
ten und Aquarellen von Hermann Hesse zu sehen. Öffentliche Führungen jeweils Sonntags um 11 
Uhr noch am 8. und 29.2.2004. Weitere Hinweise können der neuen Webseite des Museums ent-
nommen werden: http://www.hmsg.ch/.  

 

Karl der Grosse und seine Gelehrten - Zum 1200. Todesjahr Alkuins (+804) 

ist der Titel der neuen Jahresausstellung in der Stiftsbibliothek St.Gallen. Anfang 2004 wird dazu 
auch wieder ein Führer durch die Ausstellung erscheinen. Weitere Hinweis können der Webseite 
der Stiftsbibliothek entnommen werden: http://www.stibi.ch/.  

 

Besuchen Sie uns auf dem Internet: http://www.eye.ch/swissgen/VFSGA/  


